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1 Sicherheitstechnik 

1.1 Allgemeine sicherheitstechnische Vorschriften 

ACHTUNG! 

Es ist ein sicherheitstechnisches Symbol. 

Wenn Sie an der Maschine oder in dieser Gebrauchsanweisung dieses Symbol se-

hen, seien Sie sehr vorsichtig, weil die Nichteinhaltung der bezüglichen Vorschriften 

Unfälle verursachen kann. Lesen Sie alle Sicherheitsbemerkungen, -anweisungen 

auf der Maschine und in diesem Maschinenbuch sorgfältig durch und zwecks Ver-

meidung von schweren Verletzungen oder Unfällen mit Todesfolge halten Sie diese 

streng ein!  

ACHTUNG! 

Die Sicherheitsetikette, Zeichen müssen gut sichtbar sein, und 

nach Mangel oder Beschädigung ausgetauscht, ersetzt werden. 

Die Etikette sind bei dem Hersteller erhältlich. Es ist VERBO-

TEN die Etikette von der Maschine zu entfernen! 

ACHTUNG! 

Vor der Inbetriebnahme diese Gebrauchsanweisung lesen, die 

sichere Bedienung, Kontrolle und Wartung der Maschine erler-

nen. Die Bedienung der Maschine ohne Einhaltung der Vor-

schriften ist nicht zulässig. 
1.326.700 

Halten Sie die Maschine in einem den Arbeitsumständen entsprechenden Zustand! 

Unsachgemäße, bzw. unzulässige Änderungen können die Funktion, die Lebens-

dauer der Maschine verschlechtern und die Sicherheit gefährden.

1.2 Bedeutung der Sicherheitsetikette 

Die Etikette geben leicht verständliche warnende Anweisungen für die Personen 

in der Nähe der Maschine um die Unfallgefahr zu minimieren. Es ist also wichtig, dass 

die Etikette immer gut leserlich, und mangelfrei sind. 
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a. Vor der Arbeit (Instandhaltung, Schmieren, usw.) Motor des 

Mähdreschers abstellen und Zündschlüssel herausnehmen! 

1.326.703 

b. Wenn der Mähdrescher mit gehobenem Vorsatz abgestellt 

wurde, muss man mit der zur Feststellung des hydrauli-

schen Arbeitszylinders des Mähdreschers dienenden Mittel 

- Sturzsicherung � den Arbeitszylinder gegen den zufälligen 

Absturz des Vorsatzes sichern! 
1.326.701 

c. Entsprechenden Abstand von der arbeitenden Maschine 

halten! Die Maschine darf man nur im ausgeschalteten Zu-

stand annähern, wenn schon alle Drehteile stillstehen. 

1.315.438 

d. Sich von drehenden Maschinenteilen fernhalten! Die Wal-

zen und andere aktive Teile können wegen der Funktion 

nicht ganz gedeckt werden. In die arbeitende Maschine mit 

Hand keinen Maisstängel legen oder andere verstopften 

Materialien mit Hand nicht herausnehmen! Die Pflückwalzen 

ziehen den Stängel schneller ein, als Sie das Material los-

lassen können. Um Unfälle mit Verletzungen und Todesfol-

ge zu vermeiden stellen Sie den Motor vor der Beseitigung 

der Verstopfung immer ab! 

1.326.702 

e. Die Sicherheitsverkleidung nie öffnen und entfernen, bis der 

Motor des Mähdreschers läuft! Verkleidungen nicht abneh-

men! Berührung der rotierenden bewegenden Maschinen-

teile mit Hand, Bein oder anderen Körperteilen, bzw. Klei-

dungen vermeiden! Vor der Annäherung abwarten, bis die-

se Teile ganz stillstehen! 

  

1.326.705 1.326.704  
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f. Quetschung vermeiden! 

Der gehobene und nicht befestigte Vorsatz kann abfallen, 

deshalb halten Sie sich fern von der Maschine! 

1.315.439 

g. Bewegende, verstellbare Teile können Quetschungen ver-

ursachen! Diese Stellen sind mit Etikette gekennzeichnet. 

Berühren Sie die Teile wegen Quetschgefahr erst wenn die 

sichere Feststellung der Teile durchgeführt wurde! 

1.315.590 

h. Beim laufenden Motor kann der Mähdrescher zufällig star-

ten. Nie zwischen dem Vorsatz und dem Mähdrescher ste-

hen, bis der Motor des Mähdreschers läuft! 

1.326.706 

i. Bei den mit Häcksler ausgerüsteten Maschinen erhöhte Ge-

fahr wegen aus der Maschine ausfliegenden Gegenstän-

den. Nicht in der Nähe der arbeitenden Maschine stehen! 

Vorschriften zur Instandhaltung der Häckslermesser einhal-

ten! 
1.315.440 

j. Bei klappbaren Elementen besteht die Gefahr wegen dem 

plötzlichen Sturz, Zugehen. Es ist verboten sich in der Nähe 

und unter den schwenkenden, bzw. klappbaren Elemente 

aufzuhalten! 

�

1.326.707 

k. Bei einigen Vorsatztypen sind Hochdruck-, Hydrauliksyste-

me installiert. Bei unter Druck stehendem System ist es 

verboten das System zu öffnen, oder äußerer Wirkung aus-

zusetzen, die zur Beschädigung führen kann. 

1.332.254 
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l. Drehrichtung der Antriebswellen. 

1.332.252-3 

m. Die Gesamtlänge des Mähdreschers mit dem Adapter auf 

dem Anhänger kann überschreiten der zulässigen 12.0 oder 

18,75 Meter zusammen, daher diese übergroße Fahrzeuge 

sind. Diese übergroßen Fahrzeuge mit größerer Länge als 

die zulässigen können nur den Straßenverkehr mit Sonder-

genehmigung von den Straßenbetreibern eingeben. 

1.332.251 

1.3 Platz der Sicherheitsetikette 

��������������������������� ��������� ��������	

�������		

Klappbarer 
Vorsatz 



Einführung

9 

ACHTUNG! 

Auf dem Bild wurden die Etikette nur auf der einen Seite des 

Vorsatzes gekennzeichnet, aber in der Wirklichkeit sind diese 

auf beiden Seiten der Maschine symmetrisch angelegt! 

Beschädigte, fehlende Etikette müssen ausgetauscht, ersetzt 

werden! 

1.4 Gefahrstellen 

S. Gefährliche Teile, Anlagen Gefahr 

1. Pflückwalzen, Einzugskette Einziehen, Quetschen, Aufdrehen 

2. Einzugsschnecke Schnitt, Quetschen, Aufdrehen 

3. Äußere Verkleidungen Klemmen, Quetschen 

4. Kettenantrieb Einziehen, Quetschen, Aufdrehen 

5. Kardanwellen Aufdrehen 

6. Raum zw. Mähdrescher und Pflücker Stoß, Überfahren, Zusammendrücken 

7. Häcksler Ausfliegende Teile, Schlag, Schnitt 

8. Verkleidungen, Spitzen Rutschen, Stolpern 

9. Angehobene Maschine Quetschen, Zusammendrücken 

10. Hydrauliksystem Flüssigkeitsinjektion mit Hochdruck

�

A
�
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2 Einführung 

Sehr geehrte KUNDEN! 

Danke, dass Sie unser Produkt gewählt haben. Wir möchten nützliche Informatio-

nen, Hilfe zur optimalen Inbetriebnahme des Mais-Mähdreschers geben. Sie haben 

einen laut modernen Prinzipien gebaute Maschine gekauft, lesen Sie bitte diese 

Gebrauchsanleitung vor der Inbetriebnahme aufmerksam durch.  

Diese Gebrauchsanleitung beinhaltet Anweisungen sowohl für die Modelle mit Rip-

pen, als auch für die mit 4-Messer-Welle montierten Modelle. Diese Anweisungen 

kann man ohne besondere Beschreibung für beide Modelle verwenden.  

Die Vorsätze werden mit 6, 8, 12-Reihen fix, und 6, 8, 9, 12-Reihen mit klappbarem 

Rahmen, mit ausschaltbarem Häcksler gebaut. 

ACHTUNG! 

Unsere Maschine hat CE Kennzeichnung, es bedeutet, dass 

das Produkt die bezüglichen Anforderungen der Europäischen 

Union aus der Sicht der Sicherheitstechnik und des Marktes 

erfüllt. Die so gekennzeichneten Produkte können in allen Mit-

gliedsstaaten der Europäischen Union verkauft werden. 

ACHTUNG! 

Für aus der Nichteinhaltung diesen Anweisungen stam-

menden Schäden, Verletzungen übernimmt der Hersteller 

keine Verantwortung!



Bestimmung, Funktion, Betrieb

11 

3 Bestimmung, Funktion, Betrieb 

Der Vorsatz kann man mit der Anwendung der entsprechenden Mündungseinlage 

bei allen Mähdreschertypen montieren, und dient dem Pflücken von Mais mit einer 

Reihenabstand von 50,8-76,2cm (20"-30").  

Die Maiskolben werden von dem Stängel durch die nebeneinander liegenden Pflü-

ckeinheiten abgetrennt. 

Auf diesem Bild sieht man die Funktion der Pflückeinheit. Zwi-

schen den Dreschleisten (3) ziehen die gegenüber liegenden 

Walzen (1,2) die dort stehenden Maistängel (4) nach unten. 

Dabei bricht der zu den Dreschleisten (3) kommende und an-

prallende Maiskolben (5) von dem Stängel ab. Danach kommt 

der Maiskolben (5) mit Hilfe von den über den Dreschleisten 

bewegenden Eimerketten (6) in den Einzugskanal (7) von 

dort wird er mit der Einzugsschnecke (8) in die Mitte der Rin-

ne geführt und an den Schrägförderer des Mähdreschers 

weitergeleitet. Nach dem Trennen des Maiskolbens (5) 

kommt der Maisstängel (4) unter die Pflückeinheit. 

Wenn der Vorsatz auch mit Häcksler ausgerüstet ist, wird der 

unter der Pflückeinheit befindlichen Stängel durch den 

Häcksler (9) zerkleinert. 

ACHTUNG! 

Der Vorsatz ist alleine nicht funktionsfähig, und kann seine 

Funktion erst erfüllen, wenn mit dem Mähdrescher verbunden 

wird. Zu der sicheren Arbeit ist also die Einhaltung der für die 

Getreide-Mähdrescher vorgeschriebenen Regeln in Verbindung 

mit dem Betrieb des Vorsatzes unerlässlich. Die Arbeit darf nur 

über Fachprüfung verfügendes Personal durchführen. 
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Der Vorsatz wird von der durchgehenden Welle des Schrägförderers des Mähdre-

schers durch die Kardanwelle angetrieben. Die durch den Mähdrescher angetriebe-

ne Kardanwelle treibt die Pflückeinheiten durch einen weiteren Kardanwellenantrieb 

an. Die Pflückeinheiten antreibende Wellen geben den Antrieb durch eine Ketten-

kupplung weiter. 

Der Vorsatz ist gegen Überlastung gesichert. Die einzelnen Pflückeinheiten sind mit 

getrennten Sicherheitsschaltern ausgerüstet, diese befinden sich auf der durchge-

henden Welle der Pflückeinheit. 

Die Einzugsschnecke hat einen Kettenantrieb. Bei Maschinen mit 6 und 8 Reihen 

wird die Schnecke durch die durchgehende Welle der linken Pflückeinheit angetrie-

ben. Bei den Maschinen mit 12-Reihen wird die Einzugsschnecke von beiden Sei-

ten des Vorsatzes angetrieben. Der Schneckenantrieb hat auch eine Überlastungs-

sicherung. Es wurde mit einen Sicherheitsschalter in dem auf der Schneckenwelle 

befindlichen Kettenrad eingebaut. 

Der Vorsatz kann alleine nicht funktionieren, die Bedienung erfolgt nach dem An-

schluss mit dem Mähdrescher (siehe Adaptation) und nach den notwendigen Ein-

stellungen ähnlich wie bei dem Getreide-Schneidetisch in der Bedienerkabine des 

Mähdreschers. 

Nach der Inbetriebsetzung muss man bei der Arbeit folgendes Einhalten: 

1. Nach kurzem akustischem Signal den Motor des Mähdreschers einschalten! 

2. Man muss sicherstellen, dass sich niemand in der Nähe des Vorsatzes auf-

hält, dann den Vorsatz senken, so dass die Gleitbacken 8-15 cm vom Boden 

stehen � bei der richtigen Einstellung berühren die Reihen abtrennenden 

Spitzen den Boden � dann schalten Sie den Antrieb des Vorsatzes ein! 

ACHTUNG! 

Den Vorsatz darf man nur bestimmungsgemäß, in Ernte- (Be-

triebs-) Lage antreiben. 

3. Beginnen Sie die Ernte in der Anbaurichtung! 

4. Führen Sie den Vorsatz mit der empfohlenen Erntegeschwindigkeit (7-8 km/h) 

in der Reihe! 

Notabschaltung: 

Bei der Ernte können unerwartete Ereignisse vorkommen, wenn man den Vorsatz 

plötzlich abstellen muss (Antrieb abstellen, und den Mähdrescher stoppen). 
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zum Beispiel:  

- Unfall, 

- Fremdstoffe (Wasserschlauch, Gasrohr, usw.) zwischen den Pflanzen, die in 

den Vorsatz gelangen, 

- Überlastung (Sicherheitsschalter lösen aus), 

- Verstopfung, 

- sonstige Betriebsstörung, Maschinenfehler, 

ACHTUNG! 

Der Vorsatz hat kein separates Not-Aus-System, dessen Notab-

schaltung erfolgt in der Bedienungskabine des Mähdreschers. 

Die für den Mähdrescher vorgeschriebenen Anweisungen be-

züglich der Notabschaltung des Vorsatzes unbedingt einhalten! 

Während dem Betrieb des Vorsatzes ist es VERBOTEN die Ka-

bine des Mähdreschers zu verlassen! 

Nicht bestimmungsgemäße Benutzung ist zum Beispiel:

Die Ernte erfolgt nicht in der Anbaurichtung: 

Der Vorsatz ist ausschließlich für Ernte in der Anbaurichtung geeignet (reihen-

abhängig), in abweichender Richtung, bzw. bei nicht entsprechendem Rei-

henabstand werden die Parameter der Ernte bedeutend schlechter (mehr 

Maiskörner-Verlust, Häckslern in nicht entsprechender Qualität). 

Der Vorsatz liegt bei der Ernte zu hoch: 

Der Häcksler ist zu dem Vorsatz steif befestigt, deshalb ist in dieser Lage (Ent-

fernung zwischen dem Gleitblock der Pflückeinheit und dem Boden ist mehr 

als 15 cm) die Häcksler Funktion viel schlechter (hohe Stoppel). 

Der Vorsatz wird nicht für Maisernte verwendet: 

Bei der Ernte von anderen Pflanzen, z.B. Sonnenblumen treten bedeutende 

Körnerverluste auf, und die Lebensdauer der Maschine wird nachteilig beein-

flusst. (Der Vorsatz ist mit einer Einlage für Sonnenblumen geeignet für die 

Ernte von Sonnenblumen.) 

zu hohe Erntegeschwindigkeit: 

Normale Erntegeschwindigkeit liegt bei 7-8 km/h, aber ohne Umbau kann so-

gar mit einer Geschwindigkeit von 11-13 km/h arbeiten. Bei größerer Ge-

schwindigkeit muss man mit erhöhtem Körnerverlust, bzw. schlechterer Quali-

tät des Häckselns rechnen. 
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 1.327.442 

4 Identifizierung, technische Daten 

4.1 Identifizierung 

Der Vorsatz ist universal, d.h. kann mit einem Umrüstsatz zu verschiedenen Mäh-

dreschern benutzt werden. Bei der Bestellung für den konkreten Typ des Mähdre-

schers montieren wir diese Umrüsteinlagen an den Vorsatz an. 

Die Maschinen werden auf der linken Seite des oberen Halters der Maschine mit 

Typenschild ausgerüstet. Die Produktionsnummer der Maschine ist neben dem Ty-

penschild, in dem weißen Feld angegeben. 

Das Typenschild  zeigt die folgende: 

Die Adresse und Name des Herstellers 

Typ von Mähdrescher Adapter: Baujahr: 

Typ von Mähdrescher: 

Seriennummer: Gewicht: 

(im kg) ���

Typenbezeichnungskode:

Reihen: Mähdrescher: 

Ausführung: 

klappbar 
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Nettogewicht * 

(kg) 

2140 

2180 

3130 

4160 

2250 

2330 

3300 

3740 

4400 

Schmierstoffe:      SAE 80W-140 und EP-00 Fett 

Gewindesteigung der Einzugsschnecke:  560mm 

Drehzahl der durch. Welle d. Pflückeinheit:   550/min 

Zerkleinerungslänge des Häckslers:   durchschnittlich 50 mm, abhängig von Pflanzen 

Dreschleiste Einstellung:     zentral elektrisch oder hydraulisch in der Kabine 

*Der auf den Mähdrescher lastende Gewicht kann von diesen Angaben abweichen, abhängig von der Mündungseinlage! 

Transportlage 

Höhe 

(mm) 

2430 

2430 

2430 

2430 

2430 

2430 

2430 

2430 

2430 

Länge 

(mm) 

1100 

1100 

1100 

1100 

1100 

1100 

1100 

1100 

1100 

Breite 

(mm) 

4299 

4609 

6135 

9180 

3040 

3226 

3226 

3988 

4750 

Betriebslage 

Höhe 

(mm) 

1410 

1410 

1449 

1449 

1584 

1584 

1584 

1584 

1584 

Länge 

(mm) 

2970 

2970 

2970 

2970 

2970 

2970 

2970 

2970 

2970 

Breite 

(mm) 

4299 

4609 

6135 

9180 

4299 

4609 

6135 

6895 

9180 

Maschinentyp 

6R FIX 70cm 

6R FIX 76.2cm 

8R FIX 76.2cm 

12R FIX 76.2cm 

6R klappbar 70cm 

6R klappbar 76.2cm 

8R klappbar 76.2cm 

9R klappbar 76.2cm 

12R klappbar 76.2cm 
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5 Transport 

Den Vorsatz liefern wir mit Schmierstoff aufgefüllt, auf Transportsohle. 

Kontrollieren Sie den Schmierstoffstand bevor Sie den Vorsatz übernehmen! 

ACHTUNG! 

Den Vorsatz kann man mit Gabelstapler oder Kran bewegen. 

Bei der Auswahl der Hebemaschine das Gewicht des Vorsatzes 

berücksichtigen. 

Beim Heben des Vorsatzes mit Gabelstapler, legen Sie die Gabeln unter die mit 

Etiketten gekennzeichneten Stellen der Transportsohle. Achten Sie darauf, dass die 

Gabeln symmetrisch zu der Mittellinie des Vorsatzes stehen müssen. (siehe Foto). 

Beim Heben mit Kran benutzen Sie das zu den Enden der Pflückeinheiten ge-

schraubte Vierkantprofil. Das Seil muss man in die mit Etiketten gekennzeichneten 

Ösen des Vierkantprofils befestigen. 

Beim Heben darf der Seilwinkel max. 90°sein (siehe Bild). 

Zu dem Winkel max. 90° gehörende Mindestkabellänge:

� Maschinen mit 6-8 Reihen fix und klappbar: 2150 mm

� Maschinen mit 12 Reihen fix und klappbar 11250 mm (bei 4 St. Seilen) 
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Die Seillänge muss auf beiden Seiten übereinstimmen! 

ACHTUNG! 

Nur solches Seil benutzen, dessen zugelassene Belastbarkeit 

größer ist als das Gewicht der Maschine! 

Zum Heben einer Maschine mit 12 Reihen benutzen Sie 4 St. Seile! 

max. 90º 
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6 Mähdrescher mit dem Vorsatz ausrüsten 

Nach der Abnahme von dem Transportfahrzeug: 

• Verpackungsfolie abnehmen, 

• Befestigungslaschen und Reihentrennspitzen entfernen. 

Danach muss man die Maschine in waagerechte Lage legen, auf die Abstützfüße 

stellen. Das Legen der Maschine erfolgt mit Hilfe des in die zum Heben verwende-

ten Ösen eingehängten Drahtseils mit Kran. 

Nach dem Legen Transportsohle demontieren! 

ACHTUNG! 

Nach der Ausführung obiger Aufgaben muss man den Vorsatz 

mit dem Förderer aufnehmen � wir haben nämlich auf dem Vor-

satz die zu dem Anschluss mit dem Mähdrescher notwendigen 

Einlagen schon im Werk anmontiert � aufheben und gegen Her-

unterfallen, sichern dann mit der pro Mähdreschertyp verschie-

denen unteren Sicherung den Vorsatz zu dem Förderer befesti-

gen! 

Bei den klappbaren Maschinen die zum Transport notwendigen 

Befestigungsschrauben entfernen, welche auf beiden Seiten 

den Vorsatzrahmen und den Hauptrahmen verbinden! 
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6.1 Montage des Vorsatzes bei bestimmten Mähdreschertypen. 

6.1.1 New Holland; Case AFX; MF 8680; 8780; Gleaner R; Gleaner C; 

�

Den Hebel des Schrägförderers zu der Schelle stellen. Wenn die richtige Position 

nicht einstellbar ist, muss man den originalen Schrägfördererhebel mit dem zu der 

Mündungseinlage gelieferten Hebel austauschen. 

Bei Case AFX �Montage muss man den perfo-

rierten Teil aus dem Oberblech des Ösehalters 

entfernen! 

6.1.2 John Deere 

Die Bohrung der Konsole in die Achslinie des Befestigungsstiftes stellen! Feder-

Bolzensicherung des Förderers in die Bohrung der Konsole einschieben! 
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6.1.3 Claas Mega, Claas Dominator, Claas Lexion 

Wenn zwischen der Linie der Befestigungswelle und der Achslinie der Bohrung der 

Befestigungsplatte des Förderers ein Unterschied ist, dann muss man die Siche-

rungsplatte des Förderers einstellen und die Bolzensicherung befestigen. 

6.1.4 MF32-40  S. S 52.153=>

Wenn zwischen der Linie der Befestigungswelle und der Achslinie der Bohrung der 

Befestigungsplatte des Förderers ein Unterschied ist, dann muss man die Siche-

rungsplatte der Einlage einstellen und die Bolzensicherung befestigen! 

6.1.5 Case-IH 1000 - 2000 
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6.1.6 Deutz-Fahr 

6.1.7 Fiat-Laverda 
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6.1.8 ACROS 

Vorsatz auf den Schrägförderer montieren: 

1. Vorbereitung des Schrägförderers zur Montage des Vorsatzes. 

1.1. Den Rahmen von dem Schrägförderer und den Zwischenstück mit der Spei-

sewalze demontieren. 

1.2. Den Block der unteren Federn lockern, den Block der seitlichen Feder ab-

nehmen. Die zwei Federn oberhalb des Schrägförderers auch abnehmen. 

1.3. Die untere Antriebswelle des Schrägförderers heben, so werden die unteren 

Stützen frei, dann befestigen. 

1.4. Die M16-er Schraube bis zum Anschlag des Splintes ausschrauben. M12-er 

Schraube ausnehmen. Die Stützen umwenden bis die Öffnung mit Gewinde 

mit der Öffnung des Seitenblattes zusammenfällt, M12-er Schraube einle-

gen. bis zum Anschlag einschrauben. Die M16-er Schrauben bis zum An-

schlag anziehen. Die Befestigung der unteren Antriebswelle des Schrägför-

derers lösen. 

1.5. Zwischenstück (1) auf den Schrägförderer mit dem Fixfinger-Einwerfer mon-

tieren, mit den demontierten Schraubenbefestigungselementen befestigen. 

1.6. Links und rechts die zwei Zieher auf die Konsole des Schrägförderers anle-

gen und mit Splint (5) zu der Welle (4) befestigen.

1.7. Von der Vorsatzwelle auf der rechten Seite des Schrägförderers das Zahn-

rad z=18 demontieren und 

Zahnrad z=16 anmontieren. Von 

der Kette ein durchgehendes 

Kettenglied abnehmen und die 

Antriebskette des Einzugs anle-

gen. Die Kontur der Kette und 

die Kettenspannung einstellen. 

2. Vorbereitung des Vorsatzes für die 

Montage auf den Schrägförderer. 

Die Abschlussplatte (3) in Richtung des 

Vorsatzes wenden, so dass es über die 

Seitenplatte des Vorsatzes nicht hin-

ausreicht. 
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3. Vorsatz mit dem Schrägförderer verbinden. 

Den Schrägförderer senken, so dass die Hakenbolzen (6) des Zwischenstücks (1) 

niedriger liegen als die Haken (7) des Rahmens des Vorsatzes. Mit dem 

Mähdrescher zu dem Vorsatz fahren und die Hakenbolzen in die Öffnungen der 

Haken legen. Den Vorsatz mit dem Schrägförderer heben. Die Haken (8) auf dem 

Rahmen auf dem unteren Teil des Vorsatzes links und rechts heben bis die 

Bohrungen auf den Haken und Konsolen (9) zusammenfallen, Stift (10) einlegen 

und mit Splint (11) befestigen.  

Den am einen Ende vorbereiteten und befestigten Zugarm (2) mit dem anderen En-

de zu den Konsolen (12) befestigen mit den an den oberen Haken des Vorsatzes 

angelegten Ringschrauben (13) und mit der Welle und Stift befestigen. 

Die Dichtplatte zwischen die Seitenplatten des Zwischenstücks legen, so, dass sie 

die Bodenplatte berührt, und untern je zwei Federn (14) links und rechts in die rich-

tige Position legen. 

6.1.9 RSM-181 

Stift aus dem Vorsatz ziehen! 

Danach die Befestigungskralle des Schrägförderers auf den Befestigungshaken des 

Vorsatzes setzen, und den Vorsatz zu dem Schrägförderer mit einem Stift befesti-

gen! 

 Auf die Sicherung des Stiftes achten! 

Austausch des gesteuerten Finger-Zubringers mit Fixfinger-Zubringer auf dem 

Schrägförderer: 

1. Getreidetisch oder anderen Vorsatz von dem Schrägförderer des Mähdreschers 

demontieren. 



 Mähdrescher mit dem Vorsatz ausrüsten 

24 

2. Rahmen (6) mit Haken (6) befestigen. 

3. An den Ausgleichsblöcken die Länge der Feder (2; 3; 4) links, rechts und unter 

dem Schrägförderer messen. Den Block der Feder lockern. 

4. Feder (5) von den Rahmen (6) abnehmen. 

5. Zugstangen (7; 8) von den Rahmen (6) abnehmen. 

6. Den Rahmen (6) bis zum Anschlag senken. 

7. Von der rechten Seite des Schrägförderers die Kette (9) abnehmen. 

8. Von dem Zubringer (10) den Sicherheitsschalter demontieren mit dem Keil (11) 

und den Verbindungselementen. 

9. Das Deckblech (12) von dem Rahmen des Schrägförderers demontieren. 

10. Von der rechten Seite des Schrägförderers den Bock (13) des Zubringers (10) 

abnehmen. 

11. Neben Halten des Zubringers, links und rechts 3-3 Schrauben (14; 15), welche 

das Lagergehäuse befestigen, ausnehmen. 

12. Den Zubringer (10) mit den Lagergehäusen (16; 17) von dem Rahmen des 

Schrägförderers abnehmen. 

13. An die Stelle des herausgenommenen Getreidezubringers (10) den Maiszubrin-

ger (18), zusammen mit den Schutzblechen (19; 20) anlegen. 

14. Auf die rechte Seite des Schrägförderers den Bock (21) anlegen. 

15. Auf die rechte Seite des Schrägförderers die 2 Schrauben (14) anlegen, welche 

das früher abgenommene Schutzblech (19; 20) befestigt haben. 

16. Den vorher demontierten Bock (13) auf den Maiszubringer montieren. 

17. Maiszubringer in das Lagergehäuse montieren: der Zubringer darf beim Drehen 

den Schrägförderer nicht berühren. 

18. Den früher abgenommenen Sicherheitsschalter und die Kette anlegen (9; 11). 

19. Das früher abgenommene Abdeckblech anlegen (12). 

20. Den Rahmen (6) heben und mit Haken (1) abschließen. 

21. Die Zugstangen (7; 8), und Feder (5) zum Rahmen wieder anschließen. 

22. Die Federspannungen (2; 3; 4) laut den gemessenen Werten spannen. 
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Zubringerkonstruktion zur Ernte von 

Getreide oder Mais in dem Schrägförde-

rer: damit die Kettenräder in einer Ebe-

ne laufen, muss das Kettenrad des Zu-

bringers in folgender Position sein. 
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6.2 Aufgaben nach der Befestigung des Vorsatzes an dem Mähdrescher 

ACHTUNG! 

Weitere Aufgaben erst dann vornehmen, wenn Sie sich über-

zeugt haben, dass der Vorsatz zu dem Schrägförderer des 

Mähdreschers richtig befestigt, und mit dem Absturzelement des 

Schrägförderers gesichert wurde! 

Das zum Heben des Vorsatzes 

dienende Vierkantprofil unter 

der Sohle der der Pflückeinheit 

demontieren. 

Die Spitzen an die Bolzen der oberen Verkleidung anlegen (1). Wegen der leichte-

ren Montage zuerst den Bolzen der oberen Verkleidung befestigende Sechskant-

schrauben (2) lockern, die Spitzen von außen mit den Inbusschrauben (3) befesti-

gen, und die früher gelösten Schrauben anziehen (2). Die Montage erleichternde 

Explosionszeichnung und Ersatzteilliste ist auf der Seite 21/A. 

Den der Unterstützung des Spitzen dienenden Arm (4) gemäß der gewünschten 

Höhe einstellen, dann mit Sechskantschrauben (5) und selbstsichernder Mutter (6) 

befestigen. Nach Bedarf kann man eine Feineinstellung hinten mit der auf der Ring-

schraube befindlichen Mutter (7) vornehmen. 

Bei den breiten Verkleidungen muss man genauso handeln. 

Danach muss man die antriebsverbindenden Teile, bzw. Kardan anschließen! 
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Wir liefern die Maschinen mit Kardanwellen, diese sind mit Schutzverkleidung aus-

gerüstet, bzw. zum klappen des Vorsatzes werden diese mit originalen Schutzver-

kleidung montiert. 

ACHTUNG! 

Nach dem Anschluss zu der durchgehenden Welle des Schrägför-

derers die originale Schutzverkleidung laut dem Maschinenbuch 

des Mähdreschers benutzen! 

Zur Verhinderung des Drehens der Kardanverkleidung muss man 

an beiden Enden des Kardans die Sicherungskette zu dem Vor-

satz befestigen! 

6.3 Anschluss der elektrischen Dreschleiste-Einstelleinheit 

Der Anschluss der elektrischen Dreschleiste-Einstelleinheit: 
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Ausgangszustand: Vorsatz in zugeklapptem Zustand. 
Arbeitszylinder A1 und A2 � hebt und senkt den Vorsatz 
Arbeitszylinder B1 und B2 � hebt und senkt die Kunststoffverkleidung 
Arbeitszylinder C �öffnet und schließt die Dreschleisten 
Arbeitszylinder D1 und D2 � befestigt und löst den Vorsatz 

Ausgangszustand: Vorsatz in Grundstellung
Arbeitszylinder A1 und A2 � hebt und senkt den Vorsatz 
Arbeitszylinder B1 und B2 � hebt und senkt die Kunststoffverklei-
dung
Arbeitszylinder C �öffnet und schließt die Dreschleisten 
Arbeitszylinder D1 und D2 � befestigt und löst den Vorsatz 

klappenöffnen
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Richtige Reihenfolge der Arbeitszylinder beim Klappen: 

1. Die befestigenden Arbeitszylinder (D1, D2) und die Arbeitszylinder der 

Kunststoffverkleidung (B1, B2) laufen bis zu der Endlage. 

2. Dann müssen die hebenden Arbeitszylinder (A1, A2) die Vorsätze schließen. 

Wenn die hebenden Arbeitszylinder starten bevor die anderen Arbeitszylinder (D1, 

D2, B1, B2) die Endlage erreichen, dann muss man die Einstellschraube des Druck-

regler Ventils mit einer halben Drehung im Uhrzeigersinn drehen. Danach kann man 

das Klappen wieder probieren. 

6.5 Umrüstung an anderen Mähdreschertypen 

Zu der Umrüstung des Vorsatzes an andere Maschinen braucht man einen sog. 

Montagesatz, dazu können Sie Informationen aus der Ersatzteilliste entnehmen, 

bzw. von unserem Kundendienst bekommen. Den zu der Umrüstung notwendigen 

Satz kann man von dem Hersteller bestellen. 

ACHTUNG! 

Im Fall der Umrüstung muss man alle zu dem Satz gehörenden 

Schutzverkleidungen installieren! 

Einstellschraube
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7 Inbetriebnahme 

Nach der Montage soll man 20 Minuten lang Probelauf machen. Nach dem Ein-

schalten des Getreide- Mähdreschers muss man den Antrieb des Vorsatzes in 

Leerlauf einschalten und langsam laufen lassen. Man muss das Einschalten des 

Antriebs bei hoher Drehzahl immer vermeiden, weil die Beschleunigung des trägen 

Gewichtes 8-10-mal größere Beanspruchung bedeutet, als die vollständige Belas-

tung während dem Betrieb, deshalb können die Antriebselemente und Sicherheits-

schalter schadhaft werden. Nach dem langsamen Laufen soll man die Drehzahl bis 

zu einem mittleren Stad erhöhen. Man muss hinhören, ob die Maschine mit norma-

len Geräuschen läuft. Wenn man keine ungewöhnlichen Geräusche hört, soll man 

die Drehzahl auf max. erhöhen und die Maschine ca. 10 Minuten lang laufen las-

sen. Nach dem Probelauf muss man die Temperatur der Antriebselemente, 

Schraubenverbindungen und Antriebe kontrollieren (max. 40-60°C)! 
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8 Regulierungs- und Einstellungsaufgaben 

8.1  Rahmen 

Die Stützsohlen muss man so einstellen, dass zwi-

schen dem Boden und dem unteren Halter des Vor-

satzes ca. 30 cm Abstand ist. Die Sohle kann man 

nach dem Ausziehen der Bolzensicherung bewe-

gen. 

8.2 Einzugsschnecke 

Am Ende der Einzugsschnecke befindet sich ein Sicherheitsschalter, der die Über-

lastung und Deformierung verhindert. Der Sicherheitsschalter liegt auf der linken 

Seite der Schnecke, bzw. bei Vorsatz mit 12-Reihen auch auf der rechten Seite.  

In einigen Fällen muss man eventuell die Drehzahl der Schnecke ändern. Das An-

triebsrad kann man umstellen, dadurch ändert sich die Drehzahl gemäß den jewei-

ligen Betriebsumständen. 

Teile der Einstellung der Schneckenhöhe: 

1. Antriebskette Patentglied 

2. Befestigungsmutter der Stellplatte 

3. Heben/Senken der Einzugsschnecke 

durch  M12-er Mutter 

4. Einstellung des Kettenspanners 

5. Kettenführungsrad 

6. Stellung vorne/hinten der Einzugs-

schnecke durch  M12-er Mutter 

Maschinen mit feststehendem Pflücker: die Verstellung der Rolle ist mit den 

Schrauben 3 und 6 möglich. 

Klappbare Ausführung: Die Schrauben 3 und 6 dienen der Befestigung der Rolle 

und können für die Verstellung der Rolle nicht verwendet werden!
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Abhängig von dem Wunsch des Kunden ist die Einzugsschnecke in zwei Formen 

erhältlich: 

                
Zubringer mit Fingern Schneckenblattausführung 

8.3 Antriebssystem 

Der Seitenantrieb ist ein Kardanwellenantrieb, oder ein doppelter Kardangelenkan-

trieb (1). Im Werk ist die Kombination der Antriebe (2) so zusammengestellt, dass 

die Eingangsdrehzahl der Pflückeinheiten bei allen Mähdreschern ca. 550 

Dreh./Min. sein muss. Dieses Antriebsverhältnis wird durch das in den auf die Kon-

sole montierten Antrieben befindliche Kegelradgetriebe zustande gebracht. Das 

Antriebsverhältnis kann mit dem kompletten Austausch des Getriebes ändern. 

Doppelter Kardangelenkantrieb 

(JD, NH) 

Kardanwellenantrieb 

(Mega - Lexion, MF) 

Das Seitenantriebssystem bedarf keiner besonderen Einstellung. 

8.4 Pflückeinheiten 

In der Ersatzteilliste finden Sie eine schematische Abbildung, sie zeigt die Benut-

zung der Pflückeinheiten mit verschiedenen Reihenabständen laut Zeichnungs-

nummern. 



Regulierungs- und Einstellungsaufgaben

33 

8.4.1 Einstellung der Pflückwalzen 

Bei der Einstellung, Regulierung muss man folgende 

Sachen einhalten, bzw. kontrollieren: 

8.4.2 Achsabstand der Pflückwalzen 

Die Grundeinstellung setzt parallelen Achsabstand 

voraus, es entspricht den jeweiligen Verhältnissen. 

Zwischen den zwei Lagergehäusen muss 62 mm 

Abstand sein. 

8.4.3  Spitzenposition der Pflückwalze 

Zur Unterstützung des Spiralendes der Pflückwalze verwenden 

wir 2 St. geschlossenen Kugellager. Den Schutz sichert die 

Labyrinth Dichtung. Im Fall der richtigen Einstellung, ist wegen 

den Konstruktionsgrößen der Abstand zwischen der stehenden 

Stützspitzen und der Spirale der drehenden Pflückwalze zwi-

schen 0,5 - 1 mm. 

8.4.4 Kontrolle der Einstellung der Ebene 

Die Ebenheit der Pflückwalzen ergibt sich aus der Montage des Antriebs der 

Pflückeinheit, aber man muss die parallele Achshaltung kontrollieren. Die 

Umdrehungsachsen der Pflückwalzen müssen zueinander und zu der Rahmenlinie 

der Pflückeinheit parallel sein. 
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8.5 Einstellung der Dreschleisten 

Im Werk wird als Grundwert 27-32 mm eingestellt. Grundsätzlicher Gesichtspunkt 

ist, dass bei den Spiralen der Pflückwalzen der Abstand der Dreschleiste um 5 mm 

enger sein muss, als am Ende bei dem Antrieb. Das zentrale Einstellsystem der 

Dreschleisten kann die Leisten um 6 mm enger und um 10 mm breiter stellen. Laut 

obigen Angaben muss man das System auf dem äußeren Grenzwert 

/zusammengedrückter Zustand/ einstellen. Die bewegliche Dreschleiste (1) für fix 

(2) einstellen, vorne 21 mm, hinten 26 mm, dann befestigen! Nach dem Betrieb des 

Systems kann man 27-32 mm zentral einstellen. Pro Reihe muss man gleiche Wer-

te einstellen, weil die Pflückeinheiten nur in diesem Fall gleich arbeiten! Die fixe 

Leiste kann man mit dem Lösen von vier Inbusschrauben (3) bis 14 mm einstellen. 

Also mit den Werten laut der Abbildung A = 21 und B = 26 nach der Einstellung 

nach der Montage, sowie A = 27 und B = 32 nach der Einstellung mit dem zentralen 

System. 

8.6 Einstellung der Reinigungsmesser (1, 2) 

Der optimale und notwendige Messerabstand beträgt 0,5-1 mm. Den muss man nur 

bei der Rippe/ dem Messer der einen Pflückwalze einstellen und man kann durch 

Drehen den Abstand der anderen Rippen/Messer kontrollieren. Die Reinigungs-

messer kann man nach dem Lösen der 4 St. M8-er Schrauben (3) einstellen. Den 

anderen Reinigungsmesser kann man auf gleiche Weise einstellen. 
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8.7 Kettenspannung der Pflückeinheit 

 Der Vorspannfeder des Kettenrads ist so ausgelegt, dass keine regelmäßige 

Nacheinstellung, Justierung notwendig ist. 

8.8 Antriebeinstellung der Pflückeinheit, Spalte 

Im Fall der richtigen Montage müssen die Symmetrieachsen der Pflückwalzen-

Sechseckwellen, bzw. der Sechseckbohrungen miteinander 90º einschließen. 

Den Winkelwert muss man nicht messen, weil die falsche Einstellung der Verzah-

nung große Abweichungen verursacht, die Position muss man durch Anschauen 

kontrollieren. Die Spalten sind gemäß der Verzahnung durchschnittlich. 

Mit dem Drehen der Wellen ist kontrollierbar, ca. 1º ist entsprechend. Die Einstel-

lung erfolgt durch die Änderung der Menge der Unterlagen. 

Rippengetriebe Messergetriebe 
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8.9 Kardanwellen 

Die Vorsätze liefern wir zusammen mit den zu dem Antrieb notwendigen Kardan-

wellen. Vor der Saison die Wellen demontieren und schmieren! 

8.10 Kunststoffverkleidungen  

 Die Reihentrennspitzen muss man so einstellen, dass wenn die Gleitsohle der 

Pflückeinheit 8cm von dem Boden liegt, müssen die Spitzen den Boden berühren. 

Die Metallspitzen können nicht eingestellt werden. 

Transportposition 

Der Hersteller und der Händler übernehmen keine Verantwortung für aus der fal-

schen Einstellung resultierenden Schäden. 
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8.11 Bodenverfolgungssystem 

Die Bodenverfolgungskonstruktion passt sich elektronisch zu der Elektronik des 

Mähdreschers vollständig an. Der Kalibrierungsvorgang hängt von dem Typ des 

gegebenen Mähdreschers ab, und muss laut dessen Gebrauchsanleitung durchge-

führt werden. 

Transportposition Arbeitsposition 

Bei der Auslieferung des Vorsatzes ist der Gummiteil des Systems gemäß dem obi-

gen Bild befestigt. Um das Gleitelement in die Arbeitsposition zu stellen muss man 

die Schraube "A" ausnehmen und das Seil "B" schneiden. Das Gummielement des 

Verfolgungssystems in die Position laut dem rechten Bild stellen. Danach Schraube 

"A" einlegen und beide anziehen. 

8.12 Montage der Sonnenblumeneinlage 

ACHTUNG! 

Zulässige Spalte zwischen den Messern 

0,5mm - 1mm! 
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Zeichnung 

Nr.: 
Bezeichnung: 6R 8R 9R 12R 4+2R 4+2x2R 6+2x3R 

1.377.153 
Sonnenblumen 

Einlage links 
- - - - 1 St 1 St 1 St 

1.377.154 
Sonnenblumen 

Einlage rechts 
6 St 8 St 9 St 12 St 5 St 7 St 11 St 

Die Pflückwalzen zusammen mit den einführenden 

Platten und Staubschutzscheiben demontieren! 

St. Innbusschrauben ausnehmen. Abschlussplatte 

anlegen und mit den ausgenommenen Schrauben 

befestigen!

Wählen Sie aus der obigen Tabelle den Typ und die Menge 

der Sonnenblumeneinlagen entsprechend dem Vorsatz aus! 

Beim klappbaren Vorsatz muss man die linke Sonnenblumen-

einlage immer an die rechte äußere Pflückeinheit des Haupt-

rahmens montieren! 

Die Eimerkette zusammen mit der Kettenspannfeder entfer-

nen! 

Die Kettenführung und die Dreschleiste entfernen! 
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Die demontierten Teile in Kiste legen und zwischen die Teile Luftblasenfolie 

legen!

ACHTUNG! 

Der Vorsatz dient in erster Linie zur Ernte von Mais. Die Benut-

zung der Sonnenblumeneinlage empfehlen wir nur zu kleinem 

Gebiet (0-50h/Jahr). Die Ernte einer größeren Menge kann grö-

ßeren Verschleiß (in erster Linie bei den Kunststoffverkleidun-

gen) verursachen, der Hersteller haftet nicht für daraus resultie-

renden Schäden!

Sonnenblumeneinlage in die Positi-

on gemäß dem Bild an die Pflück-

einheit anlegen! Die Einlage mit den 

4 St. ausgenommenen Inbusschrau-

ben befestigen! 

M10 

Inbusschraube 

Den Kettenspanner und die Ei-

merkette laut dem Bild anmontie-

ren! 

Auf die Feder 1 St. Feststellring 

ziehen! Den Feststellring 80 mm

von dem unteren Teil der Feder 

befestigen! 

Bei dem Ablegen der Eimerkette 

auf den gleichmäßigen Abstand

der Eimer achten, bzw. kontrollie-

ren, ob die Kette richtig in der Po-

sition liegt! 
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9 Technische Montageanleitung des Sonnenblumenschutznetzes 

9.1 Bohren Sie die erforderlichen Öffnungen in den oberen Balken: 
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Die auf der Abbildung markierten Längen variieren je nach Adapter. S. folgende 

Tabelle: 

  X1 Y1 X2 Y2 Z Bohrung Ø
Cornado Fix

6R 
579 mm 659 mm - - 30 mm 11 mm 

Cornado Fix
8R 

973 mm 1053 mm - - 40 mm 11 mm 

Cornado Fix
12R 

973 mm 1053 mm 2525 mm 2605 mm 40 mm 11 mm 

9.2  Hauptnetz montieren: 

� Ziehen Sie die Nietmuttern in den Öffnungen (s. Schritt 1) fest und 

montieren Sie die Klammern (Zeichnung Nr.:1.379.824).  

� Verwenden Sie 10 x 25 Schrauben (Zeichnung Nr.:1.379.829) um die 

Haltevorrichtung zu fixieren. 

M8 Nietmutter 1.329.824 

M8 x 25 Schraube

1.379.829 

1.379.825 

M10 SchraubenmutterM10 x 25 Schraube

Der Rahmen des Adapters
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- Verwenden Sie M8 x 25 Schrauben, um das Hauptnetz und die Seiten-netze 

der Haltevorrichtung zu fixieren. 

9.3 Bewegliches Netz montieren 

� Verwenden Sie M8 x 20 Schrauben, um die beweglichen Netze an den 

Seitenteilen zu fixieren. 

M8 Schraubenmutter 1.331.640 1.379.829 M8 x 25 Schraube

M8 x 20 Schraube

M8 Schraubenmutter
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9.4 Montieren der äußeren Haltevorrichtungen

 Ersetzen Sie die bestehenden Haltevorrichtungen: 1.376.721 zu 1.379.795; 

1.376.722 zu 1.379.796

9.5 Fixieren Sie die Seitennetze 

� Markieren Sie die Öffnungspositionen auf den Plastikabdeckungen 

� Bohren Sie die Löcher (Durchmesser: 9 mm). 

� Fixieren Sie die Gewindebuchsen. 

� Fixieren Sie die Seitennetze mit M8 x 20 Schrauben an den Plastikabde-

ckungen. 

1.379.795 � Recht
1.379.796 � Links

Hier befinden sich die Gewindebuch-

sen und hier ist das Netz an den 

Plastikabdeckungen befestig. 

1.379.795 � Recht 

1.379.796 � Links 

1.379.813 � Recht 

1.379.814 � Links 

M8 x 30 Schraube

M8 Unterlegscheibe 
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9.6 Montieren Sie die Teile und fixieren Sie diese durch die ovalen Öffnun-

gen. 

Die Teile müssen fest bzw. stabil aneinander und an den Rahmen montiert sein. 

Heben Sie das Futterhaus so an, dass das Netz nicht an das Fenster der Kabine 

heranreicht. 

9.7 Mengen der Gebrauchtteile je nach Anschlusstyp:

Ref.
Nr.:

Zeichnung 
Nr.: 

Bezeichnung: 
Cornado 
Fix 6R  

Cornado 
Fix 8R  

Cornado 
Fix 12R 

1. 1.331.635 Netz Schweißen 1 - - 
1. 1.331.640 Netz Schweißen - 1 3 
2. 1.379.824 Konsole Schweißen 2 2 4 
3. 1.379.829 Träger Schweißen 2 2 4 

4. 79410002566
Sechskantschraube - M10X25 - 
DIN933/8.8. 

4 4 8 

5. 74910000066
M10 - Selbstsichernde Mutter mit 
Kunststoffeinsatz - DIN985. 

4 4 8 

6. 96717970000 Einsetzmutter - M8X16  5 5 10 

7. 79408003066
Sechskantschraube - M8X30 - 
DIN933/8.8 

4 4 8 

8. 1.379.805 Fix Netz Schweißen 2 - 2 
8. 1.379.809 Fix Netz Schweißen - 2 - 

9. 79410002566
Sechskantschraube - M10X25 - 
DIN933/8.8 

4 4 8 

10. 74910000066
M10 - Selbstsichernde Mutter mit 
Kunststoffeinsatz- DIN985 

4 4 8 

11. 1.379.830 Einstellbar Netz Schweißen - Links 1 1 1 
12. 1.379.799 Einstellbar Netz Schweißen - Recht 1 1 1 

13. 79408002066
Sechskantschraube - M8X20 - 
DIN933/8.8 

18 18 18 

14. 74908000066
M8 - Selbstsichernde Mutter mit 
Kunststoffeinsatz - DIN985 

8 8 8 

15. 1.379.795 Träger - Recht 1 1 1 
16. 1.379.796 Träger  - Links 1 1 1 
17. 1.379.813 Netz Schweißen- Recht 1 1 1 
18. 1.379.814 Netz Schweißen- Links 1 1 1 

19. 74908000066
M8 - Selbstsichernde Mutter mit 
Kunststoffeinsatz - DIN985 

4 4 4 

20. 96714446000 Einsetzmutter - M8X13 8 8 8 
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10 Ernte 

Nach der Ausführung der Einstellungsarbeiten des Vorsatzes, und dem Schaffen 

der Betriebsposition ist die Maschine zu der Ernte bereit. 

Den Vorsatz darf man nur in Ernteposition laufen lassen! 

ACHTUNG! 

Die Konstruktion sichert mit den täglichen Kontrollen und der 

Einhaltung der Sicherheitsvorschriften, dass sich der Häcksler-

messer von dem Messerhalter nicht trennen kann, man muss 

aber auch solche unerwarteten Umstände berücksichtigen, dass 

der Messer gegen Fremdstoff oder anderen auf dem Boden lie-

genden Gegenstand prallt. Aus der gehärteten Messerklinge 

können in verschiedene Richtungen Metallspäne herausfliegen. 

Deshalb ist es VERBOTEN sich in der Nähe der arbeitenden 

Maschine aufzuhalten! 

Wenn der Pflanzenbestand nicht gerade steht, oder 

viel Unkraut dazwischen liegt, soll man die Gummitei-

le von der Verkleidung entfernen! 

Nach einer Stunde Arbeit den Mähdrescher abstellen, Schlüssel herausnehmen 

und folgende Sachen kontrollieren: 

- Temperatur der Antriebe der Pflückeinheiten (max. 40-60°C), 

- sind die Teile nicht locker /verloren gegangen, 

- Kettenspannung (Eimerkette, Antriebskette der Schnecke), 

- allgemeiner Zustand, Zustand der Verkleidungen 

Der mit den speziellen Messern (1) ausgerüstete erste Häcksler ermöglicht, dass 

der Stängel schon direkt unter den Pflückwalzen (2) abgeschnitten wird. Der Antrieb 

des Häckslers kann man mit dem Drehen des Schalters (3) in 180° trennen. 
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�
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�

Wenn die Messer ausgetauscht werden müssen, benutzen Sie zu der Bestellung 

die Ersatzteilliste! Achten Sie darauf, dass mit dem Austausch der Messer auch die 

Messerbuchse und die Messerschrauben ausgetauscht werden müssen! 

10.1 Bodenverfolgungssystem 

Das OROS Bodenverfolgungssystem kann zu solchen Mähdreschern benutzt 

werden, deren Elektronik dafür geeignet ist, dass in Getreide die Stoppelhöhe 

automatisch eingestellt werden kann. Die Kommunikation zwischen dem Vorsatz 

und dem Mähdrescher ist gleich wie bei dem Getreideschneidwerk. 

Die Sensoren befinden sich auf beiden Seiten zwischen der ersten und der zweiten 

Pflückeinheit in der Verkleidung. 

In Grundausführung werden 2 Sensoren montiert, wenn es der Mähdrescher erlaubt 

(z.B. JD) kann man den 3. Sensor in die Mitte des Vorsatzes anlegen (im Kabel-

bündel ist der Anschluss vorhanden, wird aber unter 12 Reihen nicht verwendet). 
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Die Sensoren schicken entsprechend dem Mähdreschertyp ein Signal zu der, Steu-

erelektronik, laut dem erfolgt die Einstellung der Höhe. 

Bei dem Mähdrescher ist einstellbar: 

- die Stoppelhöhe, 

- die Empfindlichkeit (bei wie großer Sensorbewegung muss der Vorsatz rea-

gieren), 

- die Geschwindigkeit (wie dynamisch muss sich der Vorsatz bewegen) 

Zu der Montage notwendige Teile: 

- Von der auf der Seite 42 der Ersatzteilliste befindlichen Bodenverfolgungs-

einheit 2 St. 

- Kabel (Menge hängt von der laufenden Nummer des Vorsatzes ab.). 

- Mähdrescher spezifisches Kabelbündel 

Umrüstung auf anderen Mähdrescher: 

- Kabelbündel zum Anschluss zu dem Mähdrescher (1 St.) 

- Signalgeber (2 St.) 

ACHTUNG! 

Das AHHC-System bedarf der ständigen Aufmerksamkeit und 

Wartung. Bei Versagen muss der Anwender im Sinne der Un-

fallverhütung eingreifen. 
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A

A

11 Schmieren und Wartung 

 Vor dem Beginn der Wartungsarbeiten muss man ein Schild über Verbot der 

Einschaltung der Maschine gut sichtbar aushängen. 

11.1  Rahmen 

Die fixe Rahmenkonstruktion braucht keine Schmierung. 

Das Schmieren erfolgt bei den klappbaren Maschinen 

durch die Schmiernippel jährlich einmal mit Liton EP2 oder 

gleichwertigem Schmierstoff, vor dem Saison. Das 

Schmieren muss man bei den mit "A" gekennzeichneten 

Punkten ausführen, bis das Fett erscheint! 

11.2  Einzugsschnecke 

Die Antriebskette der Einzugsschnecke muss man in allen  

50 Stunden ölen. Die Kettenspannung täglich kontrollieren, 

nach Bedarf nachstellen. Die Kettenspannung  ist entspre-

chend, wenn bei dem Zeichen "A" beim Eindrücken mit 

Hand die Kette 10-15mm Einbiegung hat. 

Die Klammern sind täglich mit Liton Ep2 zu fetten. 

11.3  Klauenkupplungen 

Die Klauenkupplungen der klappbaren Maschinen muss 

man pro 50 Betriebsstunden mit Liton EP2 

schmieren. Die Klauenkupplungen des Antriebs der Pflü-

ckeinheit, sowie der Einzugsschnecke muss man in der 

Arbeitsposition (in geöffnetem Zustand der Maschine) mit 

Liton EP2 schmieren. 
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11.4 Antriebseinheiten 

Der Antrieb der Pflückeinheiten erfolgt durch Kardanwellen, oder durch doppeltes 

Kardangelenk (siehe Kapitel �Regulierungs- und Einstellungsaufgaben"). Das Kar-

dankreuz durch den Schmiernippel mit Liton EP2 schmieren, bis Fett austritt. 

11.5 Einklappende Antriebe 

In den einklappenden Antrieben gibt es 90º Kegelradgetriebe. Zum Schmieren 

benutzen wir SAE 80W-140 Öl. Den Ölstand kann man mit dem ausschrauben der 

entsprechenden Verschlussschraube (1) kontrollieren (genaue Kennzeichnung auf 

der nächsten Seite). Notwendige Menge 0,9 Liter. 

Wenn visuell keine Leckage bemerkbar 

ist, muss man den Ölstand jährlich einmal 

kontrollieren. Die Kontrolle muss in der 

Arbeitslage des Vorsatzes durchgeführt 

werden! Die Ölablass-, bzw. 

Auffüllschrauben sind in dem Mantel des 

Antriebsgehäuses (2), aber die Auffüllung 

kann man nach der Herausnahme der 

entsprechenden Verschlussschraube (1) 

durch die Bohrungen des Deckels auch durchführen. 

Platz der Schrauben für die Ölstandkontrolle auf den Antrieben: 

Unten angelegter "einklappender" An-

trieb (z. B.: John Deere) 

Oben angelegter "einklappender" An-

trieb (z. B.: Claas Lexion, Fiat) 

�

�

2

1
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Oben angelegter "ausklappender" An-

trieb 

Unten angelegter "ausklappender" An-

trieb. 

Der Platz des Entlüftungsventils hängt von der endgültigen Einbaulage der Antrie-

be: das Entlüftungsventil liegt oberhalb des Ölstandes des Antriebsgehäuses. 

11.6 Antriebsverbindungselemente 

11.6.1 Kardanwellen 

• die Kardanwellen muss man nach allen 250 Betriebsstunden schmieren 

• Bei dem Beginn des Saisons muss man die Kardanwellen und Kardangelenkga-

bel kontrollieren und nach Bedarf deren Gleitflächen schmieren. 

11.6.2 Kettenkupplungen und sonstige Kupplungen 

• saisonmäßige Schmierung erforderlich 

11.7 Pflückeinheit 

11.7.1 Antrieb 

 Antrieb Pflückeinheit Antrieb Häcksler 

SAE 80W-140 Öl - 0,26 kg (0,3 l) 

EP-00 (flüssiges) Fett 2,5 kg (2,5 l) - 

Ölstandkontrolle 

Vor dem Saisonbeginn, 

bzw. Im Fall einer Lecka-

ge  

pro 50 Betriebsstunden, 

bzw. Im Fall einer Lecka-

ge 

Die Antriebe jeden Tag kontrollieren, um die Beschädigungen wegen Leckage ver-

meiden zu können! 
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Pflückeinheit Hauptantrieb: 

 Häcksler Antrieb: 

Schritte der Ölstandkontrolle: 

-Schraube ausschrauben und Öl von dem Ölmessstab abwischen, 

- Schraube wieder in die Bohrung legen (ABER NICHT EINSCHRAUBEN!), 

- Schraube ausziehen und kontrollieren, ob Nachfüllung notwendig ist (der Ölstand 

muss zwischen min. und max. sein!) 

Schmierstoff Auffüllungsschraube 

Schmierstoff Ablass-

schraube 

Schmierstoff Auffüllungsschraube

Schmierstoff Ablassschraube 

Schmierstoff Auffüllungsöffnung/ Schmierstoff Auffüllungsöffnung/ 

Schmierstoffstandkontrolle Hauptantrieb Pflückeinheit Ölstandkontrolle Antrieb Häcksler 

Schraube Schraube 
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Ölstandkontrolle Antrieb Häcksler: 

ACHTUNG! 

Den Zustand der Messer (1) täglich kontrollieren! 

Nie mit beschädigtem Messer arbeiten! 

Der radiale Schlag der Messer darf nicht mehr als 1 mm sein (siehe 

Bild!). Bei größerem Schlag muss man wegen der Beibehaltung des 

Gleichgewichtes gleichzeitig beide Messer austauschen. 

Den Häcksler ohne Schutzringe der den Messerhalter befestigen-

den Muttern (2) nie benutzen! 

Die Spannung der Messerschrauben täglich kontrollieren. 

Der Hersteller und der Händler übernehmen keine Verantwortung für die aus 

der nicht entsprechenden Schmierung und/oder aus der mangelnden Wartung 

resultierenden Verschleiße und Beschädigungen.
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11.7.2 Pflückwalze 

Die Lager der Pflückwalzen wurden bei der Herstellung in der notwendigen Menge 

mit Liton EP2 Fett aufgefüllt. Abhängig der Benutzung muss man diese durch an 

auf der Spitze befindlichen Schmiernippel nachschmieren. Pro 250 Betriebsstun-

den, bis Fett austritt schmieren. 

Die Schrauben der Rippen der Pflückwalze muss man nach Bedarf nachziehen! 

11.7.3 Eimerkette 

• Bei der Benutzung tägliche Schmierung notwendig: man darf ausschließlich 

umweltfreundliche Schmierstoffe verwenden. 

• Wegen Verschleiss, Reibung täglich kontrollieren 

�Liste zu der Kontrolle vor Inbetriebnahme, bzw. vor Ernte" siehe hinten in dem Ma-

schinenbuch. 

Vor der Inbetriebnahme den Zustand des Vorsatzes laut der Liste zu der Kontrolle 

vor Inbetriebnahme kontrollieren. 

Vor Erntesaison den Zustand des Vorsatzes laut der Liste zu der Kontrolle vor Ernte 

kontrollieren. 
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11.8 Schmieretikett 

  Ölen       Schmieren 
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12 Stromschaltpläne 

12.1 JD Stromschaltplan 
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12.2 CNH Stromschaltplan 
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12.3 AGCO Stromschaltplan 
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12.4 CLAAS Lexion Stromschaltplan 
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12.5 CIH 2000 Stromschaltplan 
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13 Fehlerbeseitigung 

In diesem Kapitel werden die wichtigsten eventuell auftretenden Probleme aufgelistet. 

Wir können mit allen Möglichkeiten natürlich nicht rechnen, also wenn Sie solchen Feh-

ler bemerken, der in dieser Tabelle nicht beschrieben wurde, oder die hier angegebe-

nen Lösungen erfolglos sind, kontaktieren Sie bitten den Ansprechpartner! 

Mögliche Ursache Lösungsvorschlag 

Problem 1. Große Menge geriebene Mais zwischen Einzugsschnecke und Förderer.

Die Umrüstung des Mähdreschers für 

Ernte von Mais wurde nicht richtig 

durchgeführt. 

Kontrollieren Sie, ob der Getreide-

Mähdrescher für Maisernte vorschriftsge-

mäß umgerüstet wurde, wenn ja, erhöhen 

Sie vorne die Trommelkorbspalte ca. um 

60 mm! Siehe: in dem Maschinenbuch 

des Mähdreschers! 

Problem 2. Nicht gerade stehende Pflanzen kommen schwer in die Pflückeinheit.

In bestimmten Fällen kann der auf der 

Kunststoffverkleidung montierte Gummi-

teil die Bewegung der Pflanzen verhin-

dern. 

Gummiteile von der Kunststoffverklei-

dung demontieren! (siehe: Kapitel 10)

Problem 3. Verstopfung in der Pflückeinheit.

Die Dicke des Maisstängels kann laut de 

Sorte verschieden sein. 

Die Eimerkette rutscht. 

Optimalen Abstand der Dreschleisten  

einstellen! (siehe: Kapitel 8.5)

Überprüfen Sie die Einstellungen des 

Kettenspanners! 

Eimerkette austauschen! 

Problem 4. Stängel oder Unkraut auf der Walze.

Spalten des Reinigungsmessers sind 

nicht entsprechend eigestellt. 

Spalten des Reinigungsmessers einstel-

len! (siehe: Kapitel 8.6)

Problem 5. Einzugsschnecke dreht nicht.

Die Einzugsschnecke hat einen Sicher-

heitsschalter, es löst sich, rutscht nach 

bestimmter Inanspruchnahme. 

Die Einzugsschnecke ist überlastet. 

Sicherheitsschalter kontrollieren, nach 

Bedarf die reibenden Einlagen austau-

schen! (seihe: Kapitel 8.2)

Produktmenge reduzieren durch Minde-

rung der Geschwindigkeit des Mähdre-

schers, Schneckenposition einstellen!



Fehlerbeseitigung

61 

Mögliche Ursache Lösungsvorschlag 

Problem 6. Die Maiskolben springen aus der Rinne aus. 

Drehzahl der Einzugsschnecke zu hoch. Mit dem Austausch des Kettenrads die 

Drehzahl der Einzugsschnecke mindern! 

(seihe: Kapitel 8.2)�

Problem 7. Man kann den Vorsatz schwer in der Reihe halten.

Vorsatz mit nicht entsprechendem Rei-

henabstand in dem gegebenen Maisfeld.

Reihenabstand von Maisfeld und Vor-

satz kontrollieren. 

Problem 8. Sehr warme Antriebe.

Die Schmierstoffversorgung der Antriebe 

ist nicht entsprechend. 

Ölstand der Antriebe kontrollieren! 

Problem 9. Die Antriebskette der Einzugsschnecke ist sehr laut, klappert.

Die Antriebskette der Einzugsschnecke 

ist  nicht richtig gespannt. 

Die Spannung der Antriebskette der Ein-

zugsschnecke einstellen! 

Problem 10. Die Antriebskette der Einzugsschnecke raspelt sehr.

Die Kettenschmierung ist nicht ausrei-

chend. 

Die Antriebskette der Einzugsschnecke 

schmieren. (siehe: Kapitel 11)

Problem 11. Ein oder mehrere Häcksler funktionieren nicht.

Der Antrieb des Häckslers wurde durch 

den Schalter unterbrochen, ausgeschal-

tet. 

Man muss kontrollieren, ob der Antrieb 

des Häckslers verbunden ist! 

Problem 12. Die Dreschleisten bewegen sich nicht richtig.

Die Dreschleisten sind verstopft und 

schmutzig. 

Der Hydraulikzylinder der Dreschleiste 

funktioniert nicht richtig. 

Mechanismus reinigen. Die Dreschleisten 

täglich mehrmals bewegen!  

Hydraulikleitungen und-verbindungen 

kontrollieren, entlüften! 

Problem 13. Kolbenverlust zu viel.

Falsche Einstellung der Dreschleisten. 

Erntegeschwindigkeit zu hoch. 

Enger einstellen!  

Die Erntegeschwindigkeit reduzieren! 
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14 Lagerung des Vorsatzes im Winter 

Am Ende der Ernte muss man die Maschine abwaschen, die Pflanzenreste entfer-

nen! Man muss die Maschine überprüfen, damit sie in der nächsten Saison auch 

funktionsfähig ist. Verbessern Sie die abgeriebene Farbe, wenn Sie es nicht ma-

chen können, muss man die Metallteile einschmieren. Den Vorsatz muss man mög-

lichst in einem gedeckten Ort lagern, wenn es nicht möglich ist, die Eimerketten 

demontieren, schmieren oder in Ölbad legen und diese in einem gedeckten Ort la-

gern. Die fehlende oder beschädigte Verkleidung, Teile, Sicherheitsetikette austau-

schen! 

ACHTUNG! 

Dort, wo die Gefahr besteht, dass der Schmierstoff in den Bo-

den kommt, darf man ausschließlich umweltfreundlichen Stoff 

benutzen! 

15 Garantie, Kundendienst, Ersatzteilversorgung 

Im Fall von Fragen betreffend Garantie und Kundendienst kontaktieren Sie Ihren 

Händler. 

Der Hersteller hat keinen Einfluss auf die Einhaltung der Vorschriften der Schmie-

rung, Wartung, Reinigung und Lagerung, deshalb übernimmt er für die aus der 

Nichteinhaltung dieser Vorschriften oder dem nicht bestimmungsgemäßen Ge-

brauch resultierenden Beschädigungen und Schäden keine Verantwortung. Die Ga-

rantie umfasst die Verschleißteile nicht. 
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Verschleißteile: 
• Reinigungsmesser 

• Häckslermesser 

• Ketten 

• Kunststoffverkleidung 

• Gummiplatten  

Bei der Inbetriebnahme des Vorsatzes informieren Sie bitte den Hersteller unter 

oros.garancia@linamar.com und geben Sie folgende Angaben an: 

• Adresse 

• Telefonnummer 

• E-Mail 

• der Seriennummer vor dem Mähdrescher Adapter 

• Datum der Inbetriebnahme 

Im Gegenfall gilt die Garantie ab dem Datum der durch den Hersteller ausgestellten 

Rechnung. 

Information über die Bedingungen der Garantie können Sie bei unserem Kunden-

dienst einholen. 

ACHTUNG! 

Die Ersatzteile muss man mit der Angabe des Typs und der Se-

rienzahl des Vorsatzes, und der Id. Nr. der in der Ersatzteilliste 

befindlichen Zeichnung bei dem Händler bestellen! 

16 Umwelt- und Gesundheitsschutz 

16.1 Wirkung des Betriebs auf Menschen 

Wegen der Größe und der Funktion der Maschine ist sie kompliziert und voll von 

sich drehenden, bewegenden Maschinenelementen, welche alleine auch schon Un-

fallgefahr bedeuten. 

Im Interesse der sicheren Arbeit muss man die in dem Maschinenbuch beschriebe-

nen Arbeitsschutzanweisungen einhalten und Wartungen durchführen! Zu der War-

tung muss man die vorgeschriebenen Schmierstoffe benutzen! 
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16.2 Feste und sonstige Abfälle 

Bei der Inbetriebnahme und dem Betrieb der Maschine können folgende Abfälle 

entstehen: 

• Holz als Verpackung: umweltfreundliches Element, zu der Lagerung, Entsor-

gung muss man keine besonderen Vorschriften einhalten. 

• Schmierfett, Öl: die verwendeten Schmierstoffe muss man in separatem, ge-

schlossenem Behälter sammeln und bei einem dafür bestimmten Ort abge-

ben z.B. Tankstelle.  

• Abgenutzte, ausgetauschte Metallteile: diese Teile muss man zusammen-

sammeln und bei einer entsprechenden Deponie abgeben,  

• Die beschädigten, bzw. aussortierten Kunststoffverkleidungen, sowie die zu 

der Verpackung verwendete Folie und Verpackungsband muss man zur Ent-

sorgung bei der örtlichen Entsorgungsfirma abgeben.

Wenn die Maschine abgenutzt ist oder nicht mehr benutz wird, muss man auch die 

obigen Vorschriften einhalten. 

16.3 Lärmemission 

Der Vorsatz zum Maispflücken ist alleine nicht funktionsfähig, er kann seine Funkti-

on erst dann erfüllen, wenn es an dem Mähdrescher montiert wird. 

ACHTUNG! 

Bei der bestimmungsgemäßem Gebrauch des Vorsatz über-

steigt der Geräuschpegel des Mähdreschers und des Vorsatzes 

zusammen 85 dB, beim längeren Aufenthalt in der Nähe der 

Maschine muss man Ohrenschutz benutzen. Der Geräuschpe-

gel in der Kabine des Mähdreschers übersteigt den Grenzwert 

nicht, deshalb muss man in der Kabine keinen Ohrenschutz be-

nutzen. 
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17 Kontakt 

���������	ABCDE�FD���

Adresse: MAGYARORSZÁG, H-5900 Orosháza, Csorvási út 27. 

Telefon: +36 68 514-600 

Fax: +36 68 514-692 

E-Mail: oros@linamar.com

Web: www.oros.linamar.hu
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18  Formulare 
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